
Radioaktivität und Strahlenschutz WS18/19 
 

Prüfer: Pohlner 

Zeit: 60min 

 

Aufgabe 1 

a. Wodurch unterscheiden sich direkt und indirekt ionisierende Strahlung 
b. Nennen Sie je ein Beispiel 

 

Aufgabe 2 

a. Aus welchen Teilchen besteht der Atomkern? 
b. Welche Kräfte wirken im Atomkern und wie wirken diese? 
c. Auf welche Teilchen wirken die jeweiligen Kräfte? 

 

Aufgabe 3 

a. Beta-Zerfälle kennen und Teilchengleichung aufschreiben. 
b. warum ist das Energiespektrum eines Betazerfalls kontinuierlich?  
c. Energieverteilung in Diagramm zeichnen. 

 

Aufgabe 4 

Strahlenschutzbereiche: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 5  

a. Proportionalzählrohr zeichnen 
b. Gasverstärkung erklären 
c. Ionisationskammer, Proportional- und Geiger Müller-Zählrohr zuordnen in 

Spannungsdiagramm 

 

Aufgabe 6 

Ordnen Sie die Gesetzgebungshierarchien zu und nennen Sie Beispiele 

  
  
  
  
  

 

Aufgabe 7 

a. Wie unterscheiden sich Energie und Äquivalentdosis? Welche Einheiten gelten? 
b. Wie findet die Umrechnung statt? Welche Faktoren gelten? 

 

Aufgabe 8 

Nennen Sie die 3A des Strahlenschutz. Welche Proportionalitäten gelten jeweils zwischen Dosis und 
der Größe? 

 

 

 



Aufgabe 9 

a. Wie stark steigt das Risiko an tödlichem Krebs zu erkranken mit welcher Strahlendosis? 
b. Ist Krebs ein somatischer oder genetischer Strahlenschaden? 
c. Ist Krebs ein deterministischer oder stochastischer Strahlenschaden? 

 

Aufgabe 10 

Wie hoch sind die zivilisatorische und natürliche Strahlenbelastung in Deutschland und aus welchen 
Quellen stammt sie? 



a) - Direkt ionisierende Strahlung besteht aus geladenen Teilchen
, beim Duchgang doch Materie wird die Energie direkt

abgegeben / irnisieren direkt beim Durchgang doch Materie
.

- indirekt ionisierende Strahlung besteht aus angeladen Teilchen
,

beim durchgang durch Materie wird Energie
nicht direkt abgegeben .
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b) Es ist kontinuierlich
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da beim zufallprozess die Bindungsenergie zufällig auf das entstandene Milchen und das entsprechende
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b) Ein ein fallendes Ionisationsereignis erzeugte + loren.

Durch eine hohe Spannung werden e beschleunigt und

stoßen weiter herzus

· I : kine Gasverstärkung
· pp :

Gasvetarling prop . Milderegie
· GUZ : Impulse immer gleich hoch

Gasverstärkung ist abhäng von der zeischen kathalt
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b) Am Zählrohr wird eine Spannung angelekt und ,

um eine Gasverstärkerung zu erhalten
,

bis zum eintrete

de Proportionalbereichs erhöht
. Ab dieser Spannung löst ein elektron in dem Verstärkugas auch

Sekundärelektoren aus .
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,

man hat ein lauinenartige Zunahme an

Milchen
.

In der Ionisationskamer (phase ist die Spannung
noch zu gering ,

es kommt zu keiner Gasverstärkung.
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a) 5% pro 1 so

b) Somatisch
,

da nicht errebbar zu somatische Spätschaden (maligne) -

a) Stochastitischer Strahlenschaden - Das Auftreten von Krebs ist nicht nach einer

bestimmten Schwellersdosis garantiert , es steigt aber die Wahrscheinlichkeitn an

krebs zu erkwanken. ~
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